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Erläuterungen: 
 
Im Rahmen der Beratungen des Wirtschaftsplanes Abwasser 2012 wurde im Technischen 
Ausschuss die Frage nach Erfahrungen mit dem Lineingverfahren gestellt. Das Stadtbau-
amt hat in der Sitzung auf die bislang durchweg positiven Erfahrungen hingewiesen. Im fol-
genden sollen die Geschichte und die Erfahrungen mit dem Lineingverfahren in Donau-
eschingen noch einmal systematisch dargestellt werden.  
 
Allgemeine Ausführungen  
 
Die Sanierungstechnik des Schlauchlineingverfahrens wird überwiegend dort eingesetzt, wo 
der Kanal Undichtigkeiten durch Rissebildung aufweist und somit die Gefahr des Eindrin-
gens von Grundwasser in das Kanalsystem besteht. Bei Deformationen des Kanalquer-
schnitts und bei Rohrzusammenbrüchen muss der Kanal in offener Bauweise saniert wer-
den.  
 
Übersicht über Schlauchlineingverfahren  
 
In der grabenlosen Sanierung von Kanalsystemen hat sich das Schlauchlineingverfahren 
als sichere, schnelle und kostengünstige Sanierungsmethode bewährt. Seit circa 15 Jahren 
wird mit UV-Härtungstechnik und Glasfasern als Verstärkungs- und Trägermaterial gearbei-
tet. Die chemischen und mechanischen Eigenschaften genügen höchsten Ansprüchen. Es 
gibt eine Vielzahl von Patenten und Sanierungsmethoden. Bei der Stadt Donaueschingen 
wurden die Kanäle mit einem Schlauch aus Glasfasergewebe unter Verwendung von Har-
zen saniert. Die Härtungstechnik erfolgt über UV-Strahlung oder Wasserdampf. Diese Sa-
nierungsart ist von Durchmessern 150 mm bis 1.200 mm möglich. Der Liner wird mit Luft-
druck oder durch Befüllen mit Wasser aufgestellt. Je nach Sanierungsart wird der sanierte 
Kanal abschließend zwecks Aushärtung beim Einsatz von Luft mittels UV-Technik durchfah-
ren, beim Einsatz von Wasser wird dieses zur Aushärtung erhitzt. Nach Abschluss des Er-
härtungsvorganges wird der Kanal mittels Kamera auf Falten und eventuelle Beschädigun-
gen kontrolliert und eine Dichtheitsprüfung durchgeführt.  
 
Erste Inlineingsanierungsmaßnahmen 
 
Anfang 1990 wurden in der Josefstraße (Schmutzwasserkanal) und in der Buchhaldenstra-
ße (Mischwasserkanal) erstmals Schlauchlineingverfahren angewandt. Die Sanierungskos-
ten bei diesen Verfahren sind geringer als in offener Bauweise: Bei einem Durchmesser von 
300 mm liegen die Kosten circa bei der Hälfte der offenen Bauweise. Bei den Hauptunter-
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suchungen 2002 wurden die Kanäle in der Josefstraße und in der Buchhaldenstraße eben-
falls kontrolliert. Es wurden keine Schäden festgestellt.  
 
Abschreibung  
 
Nach heutiger Erfahrung kann davon ausgegangen werden, dass diese Sanierungstechni-
ken circa 60 Jahre halten. Bei der Stadt Donaueschingen werden die Kanäle auf 43 Jahre 
abgeschrieben.   
 
Fazit 
 
Das Schlauchlineingverfahren ist das derzeit wirtschaftlichste Verfahren für die Kanalsanie-
rung. Nicht möglich ist der Einsatz dieses Verfahrens bei Rohrzusammenbrüchen und De-
formationen des Querschnitts. 2012 wird dieses Verfahren bei voraussichtlich 15 Maßnah-
men zum Einsatz kommen.  
 
 
Beschlussvorschlag: Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 
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